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Pflanzentöpfe im neuen Stadtspital Zürich \ Pots aux plantes dans le

nouvel höpital municipal de Zürich j Plant pots in the new city hospital
of Zürich
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Neue Pflanzentöpfe
Nouveaux pots aux plantes j New plant pots

Entwurf: Warja Honegger-Lavater SWB, Zürich
Hersteller: G. F. Funi,, Uelendorf (Bern)

Wund-Pflanzenlopf \ Modele ä appliquer au mur / Plant pot
for walls Photos: E. Müller-Rieder, Zürich
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Diese «Por-o-por »-Pflanzentöpfe bestehen aus einem
Gußmaterial, welches das Wasser wohl aufsaugt, aber nur sehr

langsam wieder freigibt. Deshalb bieten diese mit Erde zu
füllenden Gefäße ausgezeichnete Wachstumsbedingungen
für die verschiedensten Pflanzen. Diese müssen weniger oft
begossen werden als in Tontöpfen; außerdem erstickt oder

verfault die Erde darin nicht.

Die verschiedenen Formen sind so konzipiert, daß dank
entsprechenden schwarz, rot oder gelb gestrichenen oder
kadmierten Eisengestellen verschiedenartige Aufstell- oder

Aufhängemöglichkeiten bestehen. Die einfachen Formen
der «Por-o-por»-Pflanzentöpfe bieten ein sympathisches
Schmuckelement in der heutigen Wohnung. d.h.
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